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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Würde mich jemand nach meiner Lieblingsjahreszeit fragen, so würde ich als Antwort wohl den Som-
mer nennen. Die Tage beginnen dann meist, wenn die Sonne bereits aufgegangen ist, und die warmen 
Temperaturen laden zum Verweilen ausserhalb unserer vier Wände ein. So verwundert es denn auch 
nicht, dass von Mai bis August in der Pfadi Kreuzlingen etwas mehr Aktivitäten durchgeführt werden, 
was wiederum zu einem wahnsinnig gut bestückten Seetüfel führt. Hocherfreut darf ich euch mit diesen 
einleitenden Worten an beinahe 50 Seiten voller Eindrücke des vergangenen Quartals heranführen.

Wenn ihr diese Ausgabe in Händen haltet, dürfte der ausserordentlich heisse Sommer bereits ein Ende 
gefunden haben. Nichtsdestotrotz möchte ich dieses Editorial dieser tollen Jahreszeit widmen. Hierfür 
möchte ich euch bitten, das Editorial kurz zu verlassen und den Seetüfel aufzuklappen. Calisto hat es 
wieder einmal geschafft, einen Pfadimoment einzufangen, an welchen sich die Teilnehmerinnen dieses 
Sommerlagers bestimmt noch lange Zeit erinnern werden. Die Akustikgitarre und zahlreiche Singbüch-
lein lassen auf einen klassischen Sing-Song schliessen. Ein typisches Element eines Pfadilagers, das durch 
Besinnlichkeit, Romantik und Zusammengehörigkeit wohl am besten beschrieben werden kann. Die Ak-
korde eines geübten Gitarristen vermögen in einer Situation wie dieser Berge zu versetzen. Obwohl ein 
Sing-Song üblicherweise im Dunkeln an einem knisternden Lagerfeuer durchgeführt wird, sorgt der be-
vorstehende Sonnenuntergang ebenso gut für die gewünschte Stimmung. Beim gemeinsamen Singen 
wirken Gross und Klein zusammen, es werden verborgene Gesangstalente entdeckt und nicht selten 
bekommt man beim Ausklingen des letzten Liedes Hühnerhaut. 

Calisto hat übrigens das ganze Sommerlager visuell begleitet und ein eindrückliches Album zusammen-
gestellt – ein Besuch der Gallery ist sehr zu empfehlen. Danke für deine tolle Arbeit, Calisto. Mein Dank 
gilt natürlich auch allen Autorinnen und Autoren der nachfolgenden Inhalte und Knubi für die langjähri-
ge Verlagsarbeit. Es macht Freude, einen Seetüfel wie diesen auf die Beine zu stellen.

Somit hoffe ich, dass beim Lesen der Broschüre die Freude auch auf euch überspringt. Ich wünsche all-
seits gute Unterhaltung und einen guten Start ins Herbstquartal.

Mit Pfadigrüssen,

   

   Dennis Thaa v/o Cooper
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AL-BRIEF III/2018

Liebe Biber, Wölfe, Pfader, Pios und Rover, liebe Eltern,

Die Zeit verfliegt und schon ist wieder ein ereignisreiches halbes Pfadijahr vorbei. Neben vielen spannen-
den Samstagsaktivitäten haben wir Mitte Mai seit langem wieder einmal ein Abteilungs-Pfila, also ein 
Pfila der Wolfs- und Pfadistufe zusammen, durchgeführt. Dieses war ein voller Erfolg, aber wir möchten 
hier nicht zu viel davon erzählen, da es sicher weiter hinten einen interessanten Bericht darüber gibt. 
Ebenfalls haben wir im Frühsommer zusammen den Siechämarsch bestritten und ein Leiterweekend 
durchgeführt, aber auch dazu hinten mehr. 

Da wir lieber über die Zukunft reden als über die Vergangenheit kommen wir jetzt zum Ausblick auf die 
kommenden Monate. Wenn Sie diesen Seetüfel in der Hand halten, werden schon die ersten Aktivitäten 
des neuen Quartales begonnen haben und der nächste grosse Anlass ist das KaTre. Wie jedes Jahr haben 
wir auch dieses Jahr einen Posten am Sonntag mit dem wir versuchen werden, den Postenpreis wieder an 
uns zu reissen. Neben Wolfs- und Pfadistufenweekends gibt es im Herbst auch das Hela der Wölfe, das 
wir zusammen mit den Abteilungen Bischofszell und Waldkirch durchführen werden.

Da wir nun doch schon 1.5 Jahre zusammen als ALs tätig sind, kommen wir langsam in eine Routine und 
haben beschlossen, eine Umfrage zu starten, um herauszufinden, wie wir diese Abteilung noch verbes-
sern können. An dieser Stelle sind wir auf die Hilfe der Eltern und Teilnehmer der Abteilung Sturmvogel 
angewiesen; wir haben eine Umfrage zusammengestellt mit Fragen, die uns brennend interessieren. Die 
Umfrage findet sich unter www.pfadi-kreuzlingen.ch/cms/umfrage oder einfach, wenn man den QR-
Code unten scannt.

Allzeit bereit
Pepe und Alpha
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WOLFSSTUFENWEEKEND

Wir trafen uns um 14:00 beim Seemöven Pfadiheim. Nach einem lauten ruf kam der Vampir Fredi, er 
erzählte uns, dass sein mobiler Unterschlupf kaputt gegangen ist. Er braucht den Unterschupf, dass 
er nicht zu viel Sonne abbekommt. Wir gingen mit ihm aufs Schloss Bühl, um die Schattenmacher zu 
finden. Schattenmacher sind Leute, die sich mit übernatürlichen Dingen auskennen. Am Schloss Bühl 
angekommen, mussten sie sich bei den Schattenmachern Materialien zum Bau eines Unterschlupfes 
erspielen. Um 16:30 waren alle mit dem Bau fertig und wir assen Znüni. 

Nach dem Znüni bekam Fredi langsam Lust auf Blut, aber er trinkt natürlich nur Blutersatz. Seine Zuta-
ten waren wie auf einer Schnitzeljagd verstreut worden. Als Fredi seinen Blutersatz bekam, gingen sie 
zu Fredi nach Hause ins Hotel Transsilvanien. Um 19:00 Uhr gab es Essen, aber ohne besteck. Nach dem 
Essen schauten wir einen Vampir Film nämlich Hotel Transsilvanien. Als der Film zu Ende war gingen wir 
alle ins Bett. 

Mitten in der Nacht kam Fredi und weckte alle Kinder, alle Leiter seien verrückt geworden. Auf dem Weg 
zum Hexenkessel trafen sie den Schattenmacher wieder. Er zählte, dass er einige verrückte Leiter sah. Da 
sie sowohl die Leiter fangen mussten, als auch ein Gegenmittel dafür brauchten, teilte sich die Gruppe in 
eine Angstgruppe und eine Nichtangstgruppe. Die Nichtangstgruppe ging mit dem Vampir zu der Block-
hütte und fing die verrückten Leiter. Die Angstgruppe ging mit dem Schattenmacher zum Hexenkessel 
und erspielten sich bei zwei verrückten Wissenschaftlern ein Gegenmittel. Das Gegenmittel wirkte aber 
erst am nächsten Tag, deshalb sperrten wir sie im Pfadiheim ein. Nach einem feinen Dessert gingen wir 
alle wieder schlaffen. Um 10:00 befreiten wir die Leiter, assen Zmorgen und gingen Heim.

Storm & Balu
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SCHÜCHENBRENNEN 2018

Auch dieses Jahr führten wir unser alljährliches Schüchenbrennen duch. Es fand dieses Jahr am 16. und 17. 
Juni statt was übrigens eher speziell ist, denn es findet normalerweise immer im November statt. 

Am Nachmittag besammelten sich alle Pfader um die Schüchen zu basteln. Eine Schüche ist eigentlich 
ein Holz-basiertes Dreibein mit einem Sack Stroh in der mitte. Als wir die 10 Schüchen fertig gebastelt 
und fertiggestellt haben, machten sich die Pfader auf den Weg zu ihren Biwakplätzen und die Leiter ver-
steckten die Schüchen im Wald. Die Pfader kochten ihr Znacht beim Biwak Platz während dem die Leiter 
ihr aufgebautes Zelt und ihre Organisation beim Biwak bewerteten. 

Um 20.00 war Start beim Zentralen Posten. Die ganze Aktivität fand in Lengwil statt. Das Ziel eines sol-
chen Schüchenbrennens ist eigentlich, alle versteckten Schüchen im Wald zu finden und den Strohsack 
anzuzünden. Wer zum Schluss am meisten Schüchen abgebrannt hat, hat gewonnen. Als Beweis hängt 
an jeder Schüche ein Hinweis für die Leiter, mit dem die Pfader den Fund der Schüche beweisen. Die 
ganze Aktivität hört auf, sobald alle Schüchen gefunden worden sind. Dieses Jahr konnten leider nicht 
alle gefunden werden und somit musste das Leitungsteam das Spiel vor dem eigentlichen Ende vorzeitig 
beenden, sonst wäre es ein zu langer Abend geworden. Nach einer kurzen Nacht am Biwak Platz brachen 
die Pfader gegen 09.00 wieder ins Pfadiheim auf denn ein grosser Z`morge wartete auf alle Teilnehmer. 

Nachdem der Sieger bekannt gegeben wurde und das ganze Material wieder geputzt war, konnte die 
Pfadi Stufe Kreuzlingen den Sonntag geniessen und zu Hause fertig ausruhen. 
 
Allzeit Bereit
Spiise/ Niklaus Beck
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GELÄNDESPIEL (PFADISTUFE & PIOS)

Das Geländespiel begann für die Pfädis und Pio’s beider Abteilungen um 14.00 Uhr vor dem Scherzinger 
Wald. Nach einem lauten Ruf der Abteilungen liefen sie gemeinsam weitern in den Wald hinein. Nun 
wurden sie in vier faire Gruppen aufgeteilt, danach hatten sie ca. 30 min Zeit ihren Gruppenplatz zu 
suchen, bei dem konnten sie ihre Materialen lagern und währendem Spiel Abendessen. Nach diesen 30 
Minuten fanden sich alle bei der Zentrale zusammen und ihnen wurde das Spiel erklärt. Als es mehr als 
die Hälfte verstanden hat begann das Geländespiel und die Gruppen teilten sich auf und suchten mit 
Hilfe einer Karte die verschiedenen Posten auf, welche im Wald verteilt waren. 

In der ersten Phase war wichtig, dass die Pfader viele Rohstoffe sammelten, wie Holz, Lehm und Stei-
ne. Um Holz zu verdienen mussten sie verschiedene Spiele spielen, welche ihre Kreativität und Vorstel-
lungsvermögen beanspruchte. Für Lehm wurden ihre Kenntnisse über Lieder gefragt, denn sie mussten 
Liederraten. Steine bekamen sie beim Posten, wo ihre Geschicklichkeit auf die Probe gestellt wurde, ihre 
Aufgabe war ein Parcours zu meistern. Mit diesen Rohstoffen konnten sie zuerst einmal eine Festung 
bauen mit Hauptgebäude, Kaserne und Speicher. Sobald die Kaserne aufgebaut war konnten sie in der 
Kaserne Soldaten ausbilden, aber dies ging nur wenn sie genügend Nahrungsmittel für die Soldaten 
besassen, diese konnten sie bei einem Posten holen wo ihr Pfadiwissen gefragt wurde. Der erbauten 
Speicher brauchten sie für das legale lagern der Materialen. Hatte eine Gruppe viele Soldaten konnte sie 
beginnen die Festung anderer Gruppen zu zerstören, jedoch konnten sich die Angegriffenen schützen, 
indem sie einen Verteidigungswall errichten und so dem Feind gegenwirkten. 

Mit der Zeit kam eine Gruppe auf die Idee ein Bündnis mit jemandem zu schliessen und so gemeinsam die 
anderen Festungen zu zerstören. Jeweils zwei Gruppen schlossen ein Bündnis und versuchten sich nun so 
zu bekriegen. Währendem Spiel lief immer der Schwarzmarkt herum, bei dem konnten sie für verschie-
dene Aufgaben Materialen gewinnen, doch er war nicht immer gut gelaunt und raubte manchmal die 
Pfader aus, dass sie nachher mit nichts mehr dastanden. Gegen Ende wurde es nochmals spannend denn 
an denn Posten bekamen sie viel mehr Materialen und konnten noch einmal richtig zu schlagen und die 
Festungen der anderen feindlichen Gruppen in Schutt und Asche zerschlagen. 

Am Schluss des Spieles schaute die Zentrale wer nun gewonnen hat, von wem die Festung noch stand 
und fast unversehrt war und von wem nur noch ein Teil oder gar keine Festung mehr stand. Den Gewin-
ner wurde eine goldene Sonnenbrille und eine goldene Schale überreicht welche sie stolz annahmen. 
Nachdem alle ihre Sachen gepackt haben räumte man noch auf und lief gemeinsam wieder aus dem 
Wald hinaus und verabschiedete sich in dem man seinen Ruf machte.

Ana Brändli v/o Swala
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Dieser Titel begleitete uns durch zwei Spannende Wochen im Kantonal Lager der Pfadi Luzern in 
Eschholzmatt. Wir hatten zwei sonnige Wochen und viel erlebt. Viel Spass beim Lesen.

Samstag 14.7.18
Um 08:30 trafen wir und beim Pfadiheim und lernten dort Elvira Kunibertus kennen. Aufgeregt zeigte sie 
uns ein Buch, weil sie nicht wusste, was die Karte bedeutete. Wir erkannten die Karte und machen und 
auf den Weg in den Wald. Wir fanden weiter Hinweise, die wir ohne Probleme lösen konnten und uns 
schlussendlich zum Bahnhof Sigershausen führten. Von dort fuhren wir mit dem Zug über Zürich nach 
Luzern. Von dort fuhren wir mit einem Kleinen Bähnli nach Eschholzmatt. Nach und nach kamen immer 
mehr Pfader und Wölfe hinzu. So kamen wir nach lauter Anstrengung, Sonne, schwitzen und Sonnen-
brand an unserm Lagerplatz an und wurden von einer beeindruckender Lagerbaut begrüsst. Wir bauten 
noch unsere Zelte und das Essenszelt auf, assen Abendessen und gingen erschöpft schlafen.

Sonntag 15.7.18
Nach einem tollen Zmorgen und Ämtli bauten wir Gestelle für unsere Schuhe und Stühle. Zum Zmittag 
gab es feine Spätzli mit Gemüse und Salat und danach bauten wir gleich weiter. Etwas später lernten 
wir die Alien Familie kennen. Kultus, Olivaira, Ulrikurta und Tamian. Zusammen mit ihnen Spielen wir 
verschiedene Spiele. Danach hatten wir Freizeit und sahen uns das WM-Finale Kolumbien-Frankreich 
an. Wären dem Spiel gab es noch Ghakets und Hörndli und dann sahen wir das Spiel fertig. Etwas später 
machten wir unseren Lagerpakt und gingen dann schlafen.

Montag 16.7.18
Wir wurden um 7:00 geweckt, gingen zum Zmorgen essen und sangen Hansueli ein Lied vor. Um halb 10 
mussten die Wölfe parat sein. Sie bastelten Spielzeug für Tamian. Die Grossen mussten um halb 11 parat 
sein und kamen zu spät zum Sportblock. Mit einer anderen Abteilung haben wir ein kompliziertes Spiel 
gespielt. Zum Zmittag gab es Gemüssesuppe mit Brot. Um 13:15 trafen wir uns um Spiele zu spielen. 
Etwas später assen wir Pastetli mit Gemüse und Bratchügeli. Nach einiger Zeit kamen ein komischer 
Mensch und bat uns um Hilfe seine Freunde zu finden. Wir haben sie mit Hilfe von Briefen Gefunden. 
Aber sie waren verletzt und wir haben ihnen Geholfen. Als wir auf dem Rückweg waren, sind sie aber 
abgehauen. Mit Hilfe des Orakels, haben wir sie gefangen und einige Lieder vorgesungen. Sie wurden 
wieder normal und wir sind zu unserm Lagerplatz zurück und haben weiter gesungen.

Dienstag 17.7.18
Auch heute wurden wir um 7 Uhr geweckt und assen einen feinen Zmorgen. Um halb 9 machten sich 
die Wölfe auf den Weg zum Erlebnisspielplatz. Die Pfader haben sich um 9 Uhr getroffen und haben eine 
Miniolympiade gemacht. Es war sehr Lustig. Danach haben wir versucht Volleyball zu spielen. Versucht! 
Es hat einfach nicht funktioniert. Zum Zmittag gab es Kartoffeln. Nach dem Essen haben die Pfader einen 
art Rundlauf gemacht, bei denen hässliche Tattoos gemacht wurden. Endlich kamen die Wölfe zurück 
und man hatte sich viel zu erzählen. Zum Abendessen gab es Buchstabensuppe mit Brot. Nach dem 
Essen kam ein Alien und meinte, dass wir einige Erinnerungen an das Kala machen sollen. So gab es den 
Lagerdruck, Alienschleimm und Kravatenschmuk. 

KALA 2018 - IM WELTALL UFEM STERN



abteilung
seemove

09

..

Nach diesem coolen Programm kam die Alienmutter und Vater und meinten, dass das Orakel Delphin 
wüste wie die Kombination zu der Kiste, die die Wölfe gefunden hatten, sei. Also machten wir uns auf 
den Weg zu ihr und kamen mit dem Schatz (eine Packung Gummibärchen) zurück. Nach einem leckeren 
Dessert der Küche, gingen wir um halb 11 schlafen.

Mittwoch 18.7.18
Heute hatte sich das Küchenteam zum Zmorgen was tolles überlegt. Es gab Rührei. Nach dem Zmorgen 
mussten wir unsere Rucksäcke packen, aber wir wussten nicht wo wir hinmussten. Aus ein Brief von Dr. 
Elvira Kunibertus erfuren wir, dass wir für sie einige Aufgaben erledigen sollten. So begaben wir uns auf 
die Tageswanderung. Um ca. halb 6 waren wir wieder beim Lagerplatz und freuten uns schon auf Kar-
toffeln, Bohnen und Bratwurst mit Sauce. Nach unseren Ämtli besuchten wir das LUpiter Konzert. Den 
Abend beendeten wir mit einer Runde Werwölfeln.

Donnerstag 19.7.18
Wir starteten unseren Tag um 07:15 und um 9:00 trafen wir uns, mit unseren Nachbarn Emmenbrücken, 
um ein Spiel zu spielen. Wir bekamen eine Tik-Tac Packung und mussten sie gegen was Besseres um-
tauschen. Zum Zmittag gab es Curry-Reis, danach machten wir unsere Ämtli und richteten uns für den 
Ausflug. Unser Ziel war die Badi Schüpfheim. Dort angekommen konnten wir uns beim Springturm, den 
Rutschen und den Badebecken austoben. Nach einem feinen Zvieri ging der Spass weiter. Als sich der 
tolle Nachmittag dem Ende neigte, machten wir uns auf den Weg zum Bahnhof. Dort trafen wir andere 
Pfader, die auf dem Weg ins LUpiter waren. Nach den feinen Spagethi-Znacht und unseren Ämtli mach-
ten wir uns für die nächste Aktivität bereit. Wir redeten viel über Sucht, denn auch die Alientochter hatte 
eine Sucht. Danach gingen wir schlafen und hofften auf eine Nachtübung.

Freitag 20.7.18
Heute gab es Sandsturm zum Zmorgen. Doch nach unseren Ämtli mussten wir den Alieneltern helfen 
die Kinder zu finden. Wir machten uns auf die Suche und fanden sie auch bald. Dann machten wir uns be-
reit für die nächste Aktivität. Wir mussten einen Tee mixen und bekamen die Zutaten an verschiedenen 
Posten. Die Wolfstufe war am Nachmittag mit Dr. Elviar Kuniebertus unterwegs. Wir Bastelten mit ihr 
Helme, Aliens und bemalten unser schwarzes T-Shirt. Danach spielten wir mit einer anderen Abteilung 
Völkerball. Die Pfadistufe gingen an den Walk In und bastelten Bilderrahmen. Später machten wir mit 
den Wölfen die Bastelposten. Danach gab es einen Sportblock. Nach einem weitern feinen Znacht, sahen 
wir uns ein Theater an und nach dem Dessert machten wir einen Sing-Song. Etwas später fragte uns 
eine andere Abteilung, ob wir British-Bulldog spielen wollten. Wir gingen mit und hatten viel Spass. Die 
Pfader und einige Leiter gingen aber zu einem Date. Danach gingen wir alle ins Bett.

Samstag 21.7.18
Am nächsten morgen wurden wir von Kepaia geweckt. Nach dem Zmorgen und den Ämtli, packten die 
Wölfe ihren Rucksack und die anderen Machten Yoga. Um 11:00 kamen die ersten Eltern. Wir assen alle 
gemeinsam Zmittag und machten unsere Ämtli. Wir zeigten unseren Eltern den ganzen Lagerplatz. Aber 
bald wurde es Zeit sich von den Wölfen und den Eltern zu verabschieden. Nach dem Znacht gingen wir 
ans Einstigstheater der zweiten Woche. Die Aliens haben sich bedankt, doch dann kam Rauch und ein 
Astronaut stand auf der Bühne.
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Er bat um Hilfe, denn die Menschen werfen Abfall ins All und verschmutzen so die Erde und den LUpiter, 
zudem braucht er noch Treibstoff um zurück zu kommen. Nach dem Theater, haben alle gefözelt und wir 
gingen an ein rissiges British-Buldog mit ca. 120 Menschen. Danach gingen einige von uns noch an einen 
Sing-Song und danach ins Bett.

Sonntag 22.7.18
Unser erstes Programm an diesem Morgen war ein Sportblock mit Swala und Ulrikura. Nach dem Mittag-
essen, haben wir zwei Gruppen gemacht und einen Wettkampf veranstaltet. In unserer Freizeit spielten 
wir ein Flaschen Spiel. Etwas später hatten wir wieder Programm und sprachen über Selbsteinschätzung. 
Nach dem Abendessen machte Tamian mit uns Technick. Unser neues Wissen konnten wir in dem Spiel 
1,2 oder 3 unter beweis stellen. Die Gewinner bekamen Gummibärchen. Um halb 11 war Schlafenszeit.

Montag 23.7.18
Am Morgen standen wir wie gewohnt um 07:30 Uhr auf und haben um 08:00 Zmorgen gegessen. Wir 
trafen uns um halb 10 um Olivaira zu helfen ihr Stärken und Schwächen zu finden. Wir haben uns lange 
darüber unterhalten, was unsere Stärken und Schwächen sind und haben dazu ein Theater gestalten. 
Um uns die Zeit bis zum Mittagessen zu vertreiben, haben wir das Bottelgame gemacht. Zum Znacht 
gab es Nüdeli mit Sauce. Wir haben uns von 1 Uhr bis halb 3 Workin gemacht um darauf eine Standpauke 
zu bekommen, dass unser Lagerplatz nicht aufgeräumt sei. Da wir nicht wussten wie wir Aufräumen 
sollen, gingen wir zum schlauen Orakel Delphin. Diese schickte uns zum schusseligen Erfinder Plem-
Plem. Plem-Plem wusste nicht mehr ganz wie er seine Erfindung, eine Abfallsortiermaschine, aufgebaut 
hatte. Er konnte sich nur noch daran erinnern, dass er zerrissene Zettel auf dem Boden verteilt hatte. Wir 
haben sie gesucht und die verschlüsselten Botschaften gelöst. Daraufhin wusste er wieder wo er seine 
Erfindung versteckt hatte. Wir gingen dort hin und mussten einen Menschen ablenken. Dan haben wir 
erfahren, dass wir 20 Minuten Zeit hatten um die Maschine aufzubauen. Danach haben wir uns getroffen 
um ein Spiel mit einer anderen Abteilung zu spielen. Zum Znacht gab es Hotdogs. Nach dem Essen gab 
es ein Casinoabend bei dem man für 50£ einen Drink erwerben konnte. Im Anschluss putzten wir die 
Zähne und gingen ins Bett. In der Nacht gab es eine merkwürdige Nachtübung. Wir mussten Zähneput-
zen! Das fanden alle etwas merkwürdig.

Dienstag 24.7.18
Dafür durften wir am nächsten Tag bis um 09:00 schlafen. Danach machten wir einen Bruch und richte-
ten uns für den Flug in der Untertasse über die kleine Emme, auf welche man uns am vorherigen Abend 
vorbereitet hatte. Wir liefen zum Bahnhof um von dort nach Schüpfheim zu fahren. Von dort gingen 
wir 1,2 Km zum Schmuggel Stützpunkt. Dort bekamen wir eine kurze Einführung und wagten uns auf 
den Fluss. In den UFO’s schmuggelten wir die geheimen Zutaten für das Gesundheitselixirs durch die 
Sternenstrasse. Nach diesem tollen Erlebnis, kühlten wir uns in der Emme ab und gingen zurück zum 
Bahnhof. Am Bahnhoflädäli spendierte uns die grosszügige Ilva ein Eis. Zurück bei Lagerplatz erwartete 
uns ein feiner Znacht. Später kam der Sicherheitsexperte zu uns und war total gestresst. Wir überlegten 
uns, was wir tun könnten und beschlossen einen Lilaabend zu machen. Wir spielten Ligretto, machten 
Hand- und Fusspealing, eine Gesichtsmaske und Body-Painting. Wir haben noch ein paar Jungs unter 
dem Sarasani getroffen und mit ihnen geplaudert. Dann gingen wir ins Bett und schliefen ein.
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Mittwoch 25.7.18
Heute Moren wurden wir um 07:30 von Mirenja geweckt. Doch unsere Müdigkeit war stärker als unser 
Wille! Irgendwann standen wir doch auf. 5 Minuten vor dem Frühstück waren alle Wach. Die Zeit lief, den 
wir mussten um 08:00 beim Frühstück sein. Nach einem leckeren Frühstück mussten wir wie gewohnt 
unsere Ämtli machen. Da wir heute unser grossen Ämtlitag hatten, mussten wir die WCs und die Du-
schen putzen. Danach mussten wir einen Sport-Block absolvieren und einmal um den Lagerplatz rennen. 
Danach spielten wir noch ein paar Spiele. Zum Zmittag gab es Ebly mit Gemüse. Nach unseren normalen 
Ämtli, mussten wir wieder WC putzen. Als auch das erledigt war, haben wir uns sportlich angezogen und 
Sport mit einer anderen Abteilung gemacht. Nach dem Sport gingen wir Duschen und kurz darauf gab es 
auch schon Znacht. Am Abend sind wir noch an ein Konzert gegangen und danach bei Ballwil ein Theater 
anschauen gegangen und darauf ins Bett.

Donnerstag 26.7.18
Wir wurden um halb 8 geweckt und mussten um 8 parat sein. Nach unseren Ämtli haben wir eine Son-
nenuhr gebastelt. In unsere Freizeit sind wir noch zum Kiosk und haben beim fairen Lager geredet. Nach 
dem Zmittag hatten wir einen Sport-Block. Etwas später fanden wir einen Brief, das Ulrikura in Gefahr 
sei. Wir haben sie gerettet und einige Posten gemacht, für Teile der Sortiermaschine. Um viertel vor 8 
haben wir uns alle getroffen und sind zur grossen Zahnputzparty gegangen. Unsere Freizeit nutzten wir 
um einen Tanz zu lernen und mal wieder Ballwil zu besuchen.

Freitag 27.7.18
Heute standen wir um 7 (viel zu früh) auf und assen Zmorgen. Wir begannen heute damit, alle unsere 
Bauten abzubauen. Zum Zmittag gab es Carbonara. Am Nachmittag ging es weiter bis nur noch unser 
und das Zelt der Leiter standen. Zum Znacht gab es feine Burger. Wir gingen auch noch ans Abschluss 
Theater. Viele sahen beim Start der Rakete zur Rakete hin, aber dort passierte nichts. Danach hatten wir 
Freizeit. Die letzte Nacht schlifen wir draussen.

Samstag 28.7.18
Auch heute wurden wir viel zu früh geweckt. Aber wir mussten uns beeilen. Den als es anfing zu regnen, 
mussten wir anfangen die Sachen nach ferne zu tragen. Aber zum Glück half uns eine andere Abteilung 
mit dem Auto. Wir waren gut dran und halfen noch die Rucksäcke in den Bus zu laden. Danach machten 
wir uns auf den Weg. Nach einer langen Strecke Wanderung und viel zu langem Zugfahren kamen wir 
alle endlich in Kreuzlingen an und konnten bald darauf eine warme Dusche nehmen.

Lupiter 18 wird grettet vo de Pfadi Seemöve.

Euses Best
Allzeit bereit
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Jahresbericht 2017 

Geschätzte Leiterinnen und Leiter, geschätzte Vorstände und liebe Vereinsmitglieder 

Im vergangenen Vereinsjahr wurde das Gros der geleisteten Zeit in die Planung anstehender 
Umbauten und Unterhaltsarbeiten der Pfadfinderheime investiert. Auch im 2017 leisteten die 
Abteilungen und insbesondere die Leiterinnen und Leiter, neben Ihrer ehrenamtlichen Jugendarbeit, 
viele Stunden zugunsten einer intakten Infrastruktur. Die Pfadi Kreuzlingen kann nur wegen diesem 
beherzten Einsatz existieren. Ein riesiges Dankeschön! 

Personelles 
Die Qualitäten der neu gemischten Vorstände mit Abteilungsleiterinnen und Abteilungsleiter, zeigen 
sich bei der praktischen Arbeit an grösseren Projekte. Nach einer „Aufwärmphase“ spüre ich heute 
Entschlossenheit und Kraft die nötigen Schritte in die Zukunft zu gehen. Unser Mieter, Hauswart und 
Präsident der Seemöven ist eine grosse Unterstützung (in Personalunion), herzlichen Dank Roland 
Weymann v/o Avisto.  

Als wahrer „Pfadifreund“ hat sich Christian Witzig erwiesen. Er hat sich grosszügigerweise bereit 
erklärt, die Architekturleitung und Bauführung im Ersatzbau- und Nasszellenprojekt zu übernehmen. 
Namentlich möchte ich auch Christian Brändli v/o Skipper erwähnen. Er hat uns insbesondere bei 
Besprechungen betreffend den Bauchrechtsvertrag unterstützt. 

Auch im 2017 mussten wir von langjährigen Mitgliedern Abschied nehmen: 
Urs Kornmayer v/o Pascha  (ehem. QM und Bekleidungsstelle), Herbst 
Heinrich Wüthrich, Herbst 
Urs Kornmayer v/o Pascha, November 

Unterhalt Liegenschaften, Abteilung Seemöve - Pfadiheim Schmitte  
In der Schmitte konnte in Zusammenarbeit mit der Primarschule (Besitzer) die Umgestaltung des 
Aussenbereiches auf Wunsch der Abteilung ausgearbeitet werden. Nach einer „Bemusterung“ wurde 
die Baueingabe getätigt. Der Zweck ist ein Sicht- und Lärmschutz des Eingangsbereichs, sowie  die 
Umplatzierung und Umgestaltung der Feuerstelle. Ein grosses Dankeschön den Aktiven, welche hier  
neben Zeit auch Herzblut und Kreativität investieren.  

Obige Aktivität ist nicht nur, aber auch, durch ein strapaziertes nachbarliches Verhältnis ausgelöst 
worden. Leider versagten bisher sämtliche Bestrebungen und das Entgegenkommen unsererseits die 
belastende Situation mit dem Nachbarn zu klären.  

In der Massnahme wurden im 2017 diverse kleine Mängel behoben. Für den Elektro-
Sicherheitsnachweis mussten einige Installationen angepasst werden. Dach, Ablauf und 
Feuchtigkeitssperren brachten weitere Aufwände. Die Umzäunung wurde erneuert. Im kommenden 
Jahr stehen Mauer-ausbesserungen und der Abschluss der Aussengestaltung an. 

Unterhalt Liegenschaften, Abteilung Sturmvogel - Pfadiheim Alte Mühle  
Der Betriebsaufwand schlägt mit CHF 27’728.— zu Buche. Zur Übersicht hier die grössten Posten. 
Neben der neuen Heizung mit Boiler (CHF 14’000.—), wurden Massnahmen um die elektrische 
Sicherheit umgesetzt (CHF 2’109.40). Ein Wasserrohrbruch der Zuleitung war zu reparieren (CHF 
2’500.—) und der Boden des Hadockraumes wurde erneuert (CHF 2’185.55). Ein Gastro 
Geschirrspüler wurde auf Wunsch der Abteilung angeschafft (CHF 5’300.—). Aufgrund der hohen 
Einnahmen bei der Langzeitvermietung übernahm die Abteilung die letzten beiden Beträge. 

Seite !  von !1 2
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Das Materiallager wurde durch eine Leitergruppe neu gestaltet. Der Umbau brauchte seine Zeit und 
das Resultat entsprach bis auf wenige Platzprobleme für den Hauswart der Planung. Weniger 
erfreulich waren die aussergewöhnlich hohen Reparaturkosten, welche aufgrund von fehlender 
Sorgfalt entstanden sind. Die Schlusskontrolle bei Vermietungen wird erweitert und die Abteilungsleiter 
wurden angehalten die nötigen Korrekturen in der Abteilung einzufordern. Die entstandenen Kosten 
wurden in Absprache mit der Abteilung aufgeteilt.  

Das Projekt Nasszellen hat einen Rückschlag erlitten. Leider hat unser geschätzter Nachbar aus 
persönlichen Gründen das Baurecht zurückgezogen. Wir haben vollstes Verständnis und sind 
angehalten eine neue Variante mit einem Carport als „Bunkerersatz“ zu Planen. Die Ad-Hoc 
Arbeitsgruppe hat festgelegt, dass die Nasszelle erst umgesetzt wird, wenn der Bunker vollends in 
einen neuen Carport umziehen kann. Damit verzögert sich das Gesamtprojekt um 1-2 Jahre. Als 
Ausblick stehen neben obigem Projekt keine grösseren Investitionen an. 

Finanzen 
Für das oben beschriebene Projekt „Nasszelle Alte Mühle“ wird der Gewinn aus dem 2017 eingesetzt. 
Eine grosse Herausforderung wird die Beschaffung der Mittel für das Projekt „Nasszelle Alte Mühle“. 
Die variable Hypothek liegt derzeit bei CHF 20’000.-. Die gesamte Hypothekarschuld beträgt CHF 
120’000.—.  
  
Die Jahresrechnung 2017 zeigt einen Ertrag von CHF 43’791.10, dies gegenüber einem Aufwand von 
CHF 39’745.40, woraus ein Gewinn von CHF 4’045.70 resultiert. 

Struktur 
In den vergangenen Jahren konnten die Mitgliederzahlen den Abteilungen konstant gehalten werden. 
Im EPK und HV sinken die Zahlen. Leider ist es schwierig Neumitglieder für diese beiden Vereinen 
ohne Pfadivergangenheit zu gewinnen. Viele wären gerne Gönner, jedoch nicht mehr. Das hängt 
möglicherweise mit dem starken Zuzug in der Region zusammen. Der Vorstand diskutiert als 
Konsequenz eine mögliche Anpassung der beiden Vereine. Denkbar wäre ein neuer Verein mit 
verbindendem Zweck mit dem Namen Pfadifreunde Kreuzlingen. An der Jahresversammlung soll 
diese Umstrukturierung diskutiert werden und möglicherweise auf das Vereinsjahr 2019 umgesetzt 
werden. 

Dank 
Der Vorstand des HV arbeitet schon mehrjährig in der bewährten Zusammensetzung. Auch im 2018 
gibt es voraussichtlich keine personellen Veränderungen. Ein grosses Dankeschön an Markus Blätter 
v/o Hamster - Kassier, Marcel Wissmann v/o Hypros Aktuar, Patrick Wiget v/o Asterix und André 
Burgermeister v/o Schlufi - Fachberatung und Christine Graeser v/o Hucky - Beisitzerin. Danke 
ebenso den involvierten Vorständen und Abteilungsleitern für das grosse erbrachte Engagement. 

Besonders bedanke ich mich bei den aktiven Leiterinnen und Leiter. Ohne deren Arbeit wäre unser 
Verein nicht möglich. Die Pfadi und Ihre Werte lebt mit ihrem kontinuierlichen Einsatz für die Kinder 
und Jugendlichen - danke für die geleistete Zeit und den erbrachten Wert. 

Im Namen des Heimverein-Vorstands wünsche ich ein erlebnisreiches Pfadijahr. 
 

Oberhofen, 24. März 2018	 	 	 	 	 	 Ralph Huber v/o Daffy, Präsident HV

Seite !  von !2 2
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Als am 9.7.2018 das Sula 2018 begann, standen Teilnehmer, sowie Leiter und Rocker voller Vorfreude 
am Bahnhof Bernrain. Nach einer längeren Zugfahrt kamen wir dann auch am Bahnhof an. Danach 
gab es noch eine kurze Wanderung, dann endlich sahen wir dann auch endlich den Lagerplatz, welcher 
schonmal provisorisch mit gewissen essentiellen Lagerbauten von den Leitern über das Wochenende im 
Vorlage aufgebaut wurden. Nach einer kurzen Mittagspause ging es dann auch schon los mit dem Lage-
raufbau. Die Tn’s mussten natürlich ihre Zelter aufbauen, was es auch noch gab waren Wc, Waschstelle, 
Esszelt und Sitzgelegenheiten. Da die Tn’s super arbeiteten kamen wir gut voran und waren schon weit 
mit unseren Aufgaben. Dann gab es noch Znacht, danach mussten wir natürlich noch Regeln für unser 
Lager bestimmen, diese verschiedenen Regeln schrieben wir dann auf den Lagerpakt. Am Abend kam 
dann plötzlich der Agrola-Man zu uns, er erklärte, dass sein Geschäft am Ende wär, natürlich wollen die 
Tn’s ihm helfen und drehen für ihn verschiedene Werbespots. Als dann schon erste Inverstoren zu uns 
kamen, um das Benzin zu kaufen mussten wir ihnen noch kurz mit einer Staffette zeigen, dass das Ben-
zin uns natürlich besser macht. Natürlich waren wir überzeugend und die Inverstoren kauften je 3000 
Tonnen Benzin. Danach gingen noch alle Zähne Putzen und alle gingen ins Bett.

Dienstag, 10.7.2018
Nach diesem und nach dem Ämtchen gab es zuerst mal eine sportliche Olympiade in verschiedenen 
Gruppen, man spielte je alle gegen alle einmal Fussball und einmal Hornussen. Nach diesem anstren-
genden Block konnte man dann noch bei ein bisschen Pfaditechnik ein bisschen ausruhen. Später hat-
ten wir dann noch das Pfadigesetz und Versprechen. In verschiedenen Gruppen wurde erklärt, was dies 
bedeutet und wie man das individuell umsetzen kann. Später gab es bei der PTA noch eine Taufe, was 
natürlich alle freute. Danach gingen alle Schlafen.

Mittwoch, 11.7.2018
Nach dem Aufstehen lernten wir, wie man verschiedene Verletzungen behandelte, z.B. hatte sich ein Lei-
ter beim Feuer machen verbrennt, andere hatten Schnittwunden und wieder andere waren bewusstlos. 
In diesen verschiedenen Szenarien lernten wir verschiedene, essentielle Dinge welche bei der Versorgung 
von Patienten sehr wichtig sind. Nach dem Versorgen der Patienten konnten wir uns noch ein paar An-
denken für das Sula 2018 machen, z.B. einen Batch, oder einen Schlüsselanhänger. Nach dem Mittages-
sen machten wir uns auf den Weg in die Badi, dort angekommen genossen wir den Tag. Später liesen wir 
den Tag bei einem Lagerfeuer und Singsong am Rhein ausklingen. Danach wanderten wir wieder zurück 
an den Lagerplatz, nach dieser ganzen Anstrengung eine wahre Odyssey. Danach schliefen alle recht 
schnell ein.

Donnerstag, 12.7.2018
Nach dem Frühstuck bemerkten wir, dass eine unser Köchinnen fehlte, sie wurde von der gegnerischen 
Töffli-Gang entführt. Schnell befreiten wir sie, da sie nun aber zu wenig Zeit hatten um zu kochen, 
Übernahmen dies die Teilnehmer in einem Wettkochen. Nach dem feinen Zmittag konnten man dann 
noch verschiedene Spezialabzeichen machen, z.B. Musik oder Samariter. Nach diesen gab es noch einen 
Sportblock mit verschiedenen Rotzspielen, z.B. British Bulldog oder Cheteriise. Dann gab es Znacht, nach 
diesem machten die wir einen Foto-OL durch den Wald. Nachher sassen wir noch bei einem Lagerfeuer 
beieinander und wer wollte konnte noch das Pfadi-Versprechen machen.

SULA 2018
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Freitag, 13.7.2018
Nach dem Frühstuck ging es direkt sportlich los. Wir spielten wieder British Bulldog z.B., oder verschiede-
ne Fangisarten, zum Abschluss noch das Krawattenspiel. Dann gab es Mittagessen, nach diesem konn-
ten die Leitpfadis eine Seilbrücke machen gehen, die anderen Tn’s lernten verschiedene Knöten, auch 
diese, welche bei einer Seilbrücke essentiell sind. Am Schluss konnten noch alle, die wollten über die 
Seilbrücke gehen. Nachher kamen die Biker zu uns, sie waren unzufrieden mit ihren Töfflis. Sie sahen gar 
nicht cool aus und waren auch gar nicht getunt. Wir übernahmen diese Aufgabe sehr gerne, sie bauten 
verschiedene Sachen für das Töffli, z.B. einen besseren Auspuff, oder einen Heckspoiler. Dann verzierten 
sie das Töffli noch schön und sie waren bereit für das Rennen. Dann ging das Rennen auch schon bald los, 
ein Biker der Coop Lost-Souls gegen einen Fahrer unserer Gang. Natürlich gewann unser Rennfahrer, da 
die PTA als Team am meisten Geld auf den Rennfahrer unserer Gang gesetzt hatten, durften sie nachher 
beim Dessert zuerst Toppings, für die Crème wählen gehen. Dann sassen wir noch gemeinsam ein biss-
chen ums Feuer und liessen den Abend ausklingen, denn es war der letzte Abend der PTA.

Samstag, 14.7.2018 
Der Tag begann wie immer mit dem Frühstück, danach setzten wir uns daran, die Zelter der PTA abzu-
bauen. Nachdem dies gemacht war, setzten wir uns daran, vor dem Zmittag noch einen schönen Ab-
schluss für die PTA zu machen, wir spielten verschiedene Spiele, gestalteten eine Sitzecke und machten 
Dips. Danach ging die PTA dann aber leider schon, alle verabschiedeten sich herzlichst, mache sogar ein 
paar kleinen Tränen in den Augen. Nun machten wir uns an die Ämtchen, danach gab es für die die Teil-
nehmer noch einen OL und dann Znacht. Danach konnten wir noch bei einem Relaxabend ein bisschen 
ausruhen, sie konnten sich eine Pediküre machen oder sich gegenseitig massieren. Danach gingen sie 
schlafen. Doch mitten in der Nacht wurden sie von zwei Coop Lost-Souls Bikern geweckt, sie akzep-
tierten ihre Niederlage nicht. Dies wollten sie nun wie echte Männer austragen, in einem Faustkampf. 
Schnell machten wir Kämpfer uns bereit. Wir schmiedeten einen Plan, wie sie die Biker am besten besie-
gen würden. Nach kurzer Zeit war der Plan klar: Alle auf sie! Natürlich funktionierte dieser Plan perfekt 
und wir konnten sie wieder besiegen. Danach lagen alle wieder todmüde im Bett.

Sonntag, 15.7.2018
Der Tag begann mal wieder mit Sport, dass man auch schnell wach ist. Danach bereiteten wir uns für 
den Elternbesuchstag vor, Nämlich schon bald würden die ersten Eltern ankommen auf dem Zeltplatz. 
Alle hatten einen schönen entspannten Nachmittag, doch schon kurz darauf ging es weiter. Es gab ein 
Geländespiel bis tief in die Nacht, das Ziel war es, eine möglichst gute Töffliwerkstatt zu bauen, dies mit 
verschiedenen Arbeitern, verschiedenen Maschinen usw. Wer dies gewinnen würde, würden wir erst am 
nächsten Tag sehen.

Montag, 16.07.2018
Weil das Geländespiel am letzten Abend so intensiv war haben wir am nächsten Morgen zuerst mal 
ausgeschlafen und dann einen entspannten Morgen verbracht. Kurz vor Mittag machten wir uns auf in 
die Badi, denn erfahrungsgemäss sind genug Badi-besuche für alle Beteiligten ein Segen. Wieder sauber 
auf dem Lagerplatz angekommen war es Zeit für die zweite Spezli-Session, bei der alle hochmotiviert 
waren und doch waren wir froh als es den Znacht gab, denn wir hatten schon seit heute Mittag nichts 
mehr gegessen. Nach dem Znacht düste ein Biker der Migros-Gang mit seinem Töffli zu uns heran und 
war völlig aus dem Häuschen. 
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Er erzählte, dass das Geld für das kommende Rennen abhanden gekommen war und wir neues brauch-
ten. In einem Casino konnten wir dies versuchen und überraschenderweise standen wir danach nicht 
mit leeren Händen da, sondern mit den Taschen voller Geld. Nach diesem Erfolg legten wir uns schlafen, 
denn für den nächsten Tag mussten wir sehr fit sein!

Dienstag, 17.07.2018
Der Grund, warum wir gestern fit sein mussten war, dass wir heute den Hike hatten! Dabei zogen wir in 
zwei Gruppen los und suchten uns eine Bleibe für die Nacht und erfüllten sogar noch lustige Challenges 
auf dem Weg in die zwei Dörfer. Man munkelt, dass sogar die Leiter an diesem Tag mal eine Pause vom 
anstrengenden Lagerleben hatten. Der Hike war wie jedes Jahr ein Highlight!

Mittwoch, 18.07.2018
Am Morgen genossen wir als erstes in den zwei Gruppen unseren Zmorge. Anschliessend wanderten 
die Teilnehmer auf den Lagerplatz. Allerdings fanden wir unser Lager gar nicht so vor wie erwartet! Uns 
empfing ein Biker, der völlig entgeistert darüber war, dass die Töffliunterstände von der rivalisierenden 
Gang zerstört wurde. Wir halfen ihm natürlich seine Unterstände zu reparieren. Dann gab es einen fei-
nen Zmittag. Nach dem Zmittag bereiteten wir uns physisch auf das Rennen vor, denn wir machten 
intensiv Sport. Nach dem Znacht konnten wir uns in einem Atelier Erinnerungen für dieses Lager basteln 
und auch das Töffli unseres Bikers mit fetzigen Upgrades cooler aussehen lassen. Anschliessend gingen 
wir ins Bett, doch die Ruhe währte nicht lang: Die Polizisten kamen und verhafteten uns, weil unsere 
Töffli illegale Teile dranhatten um schneller zu sein. Sie sperrten uns im Gefängnis ein, doch die lokalen 
Knastis halfen uns auszubrechen und die Polizisten, die von der rivalisierenden Gang angeheuert worden 
waren, zu verhaften. 

Donnerstag, 19.07.2018
Am Donnerstag gab es für uns diesmal einen Hammer Zmorge, sogar mit Rührei und Speck! Das war 
aber auch nötig, denn danach waren die JP/P/OP-Prüfungen, die wir jedoch grösstenteils gut bestanden. 
Danach war es auch schon Zeit für den Zmittag. Danach war es Zeit für einen hammergeilen und abartig 
spektakulären Ausflug zum Rheinfall, wo wir sogar eine geführte Tour hatten. Nachdem das vorbei war 
stiegen wir wieder in den Zug Richtung Lagerplatz. Es gab dann sogleich den Znacht. Nach diesem war es 
so weit: Endlich war es Zeit für das grosse Rennen! Der Coop-Biker und der Migros-Biker und ihre Bikes 
wurden vor dem Rennen von uns bestens vorbereitet. Das Rennen war ein Rundkurs um den Lagerplatz 
über drei Runden. Der befreundete Migros-Biker gewann das Rennen und liess sich entsprechend feiern. 
Die Rennfahrer gaben uns noch Interviews. Um den Sieg zu feiern sangen wir noch ein paar Runden, 
bevor wir ins Bett gingen.

Freitag, 20.07.2018
Die Biker kamen am nächsten Morgen zu uns und freuten sich immer noch abartig über ihren Sieg. So 
sehr, dass sie ihre Energie in einem Rugbyturnier loswerden mussten. Zu dritt wäre das aber langweilig 
geworden deswegen machten wir alle mit. Anschliessend machten wir uns an den Lagerabbau. Zwi-
schen den verschiedenen Abrissphasen gab es Zmittag. Kurz vor dem Znacht versammelten wir uns alle 
für das Lagergericht, das den ganzen Abschlussabend füllte. Dabei wurde alles Unrecht, das im Lager be-
gangen wurde fachgerecht von unseren zwei Expertenrichtern entsprechend mit knallharten aber fairen 
Urteilen bestraft. Danach war es auch schon recht spät und deshalb gingen wir ins Bett.
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Samstag, 21.07.2018
Von den Lagerbauten war heute Morgen schon gar nicht mehr so viel übrig. Weil’s so schön war rissen 
wir den Rest grad auch noch ab. Als wir alles abgebaut hatten assen wir ein letztes mal den Zmittag auf 
dem Lagerplatz. Anschliessend sahen wir ein letztes mal über unsere Schulter auf den Lagerplatz, bevor 
wir ihn hinter uns zu liessen, um die Heimreise anzutreten. So verabschiedeten wir uns von den Buchen-
berger Teilnehmern und Leitern und stiegen in den Zug nach Kreuzlingen. Wir verbrachten mit der PTA 
und Buchenberg ein unvergessliches Sula bei Flaach im Kanton Zürich. Auf ein Neues!

Allzeit bereit
Nils Wolfender v/o Pleg, Fabian Hofer v/o Habbit
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Mehr Fotos auf: 
www.pfadi-kreuzlingen.ch
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Eines schönen Auffahrts-Donnerstag traffen sich die Leiterinnen und Leiter der Abteilungen Sturmvogel 
und Seemöve im Pfadiheim, um ihr Technik-Wissen wieder auf Vordermann zu bringen und sich Tipps zu 
holen, wie sie die Technik auch den Wölfe, Pfader und Pios beibringen können.

Da sich dieses Konzept schon vom letzten Jahr bewährt hat und wir es auf anständigere Ränge am KaTre 
geschafft haben, haben wir beschlossen, diesen Anlass noch einmal so durchzuführen. Die Leiter konn-
ten wählen, mit welchen Technikbereichen sie sich vertieft befassen möchten und haben sich dann so 
auf die Als aufgeteilt. Für die Sturmvogel-Leiter gab es zudem einen Auffrischer von unserem J+S Coach 
Kolibri wie man einen J+S-tauglichen Block für ein Lager schreibt. 

Den doch eher theoretischen Nachmittag haben wir dann mit selbst-erfundenen Spielen und einem 
feinen Grillplausch vor dem Pfadiheim abgeschlossen. 

Allzeit bereit
Pepe

LEITER-TECHNIKTAG
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Unser Fachgeschäft –
hell, übersichtlich
und freundlich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bodan AG
Buchhandlung
und Papeterie
Hauptstrasse 35
CH-8280 Kreuzlingen

T +41 (0)71 672 1112
F +41 (0)71 672 73 91
buchhandlung@bodan-ag.ch

www.bodan-ag.ch
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In gezeichneter Erinnerung an 
Godi Troller v/o Hades 
22. August 1941 – 3. Juni 2018 
 
 
«Jetzt möchte ich wieder gewöhnlicher  
Pfader werden, denn einfach kein Pfader  
mehr sein, kann man nicht.» 
 
So schrieb Godi Troller v/o Hades als er auf Ende 1971 seinen Rücktritt als Abteilungsleiter 
der Pfadfinderabteilung Sturmvogel Kreuzlingen gab. Diese Worte zeugen von der 
Begeisterung und Aufopferung mit welcher Hades neuen Schwung in die Sturmvögel brachte. 
Während seiner Amtszeit als Abteilungsleiter von 1968 bis 1971 war er nicht einfach der 
Vorsitzende der aktiven Pfadfinder, sondern direkt im Getümmel dabei. Dies äusserte sich zum 
Beispiel in den Sommerlagern der Pfader, wo er als Lagerleiter das Pfadi-Leben mitgestaltete; 
in früheren Jahren undenkbar. Auch die vielen Samstage, die er noch als Familienvater in der 
Pfadi verbrachte, sind in guter Erinnerung. Insbesondere das Sommerlager 1970 beschrieb er 
als Lager der Superlativen: 80 Teilnehmer, 32 Zelte und das wichtigste – die Arbeitsstunden 
der Leiter – unzählbar.  
 
Ehemalige Pfadfinder erinnern sich vielleicht an Hades in den SuLas 1968 in Sent, 1969 bei 
Isenthal, 1970 bei Flims oder 1971 in Samedan. Auch beim Zirkus «Eläbogä» wirkte Hades mit 
vollem Elan mit, einerseits bei der Erstaufführung 1971 - ein riesiger Überraschungserfolg mit 
über 700 Besuchern, als auch bei den Wiederholungen und Tourneen im ganzen Kanton in den 
darauffolgenden Jahren. 
 
Die innige Verbindung zu Kindern und Jugendlichen und deren Entwicklung zeigte sich auch 
in seiner kreativen und aufopfernden Tätigkeit als Lehrer in der Primarsschule, in der Methodik-
Ausbildung für angehende Lehrpersonen am Seminar und in seiner Tätigkeit als Kursleiter in 
Lehrerfortbildungskursen. Das Musizieren und die Zeichnerei lagen Hades stets sehr am 
Herzen. Wer kennt nicht seine Männchen. Im Seetüfel ab 1968 findet man seine extra 
gezeichneten Illustrationen für jede mögliche Situation. In den vielen grossen Wimmelbildern 
zum Kreuzlinger Alltag findet man hunderte von seinen Godi-Männchen. Seine grosse 
Leidenschaft galt den Appenzellern und ihrem Brauchtum, was er auch selbst in Urnäsch mit 
lebte. 
 
So gedenken wir Hades als kreativen «Macher», der sich mit voller Überzeugung und Tatkraft 
für die Pfadfinderabteilung Sturmvogel, für jeden einzelnen Pfader und die Jugendlichen der 
Stadt einsetzte. 
 
Hades, mach’s gut, allzeit bereit, wir denken an dich. 
 
Deine Pfadi Kreuzlingen 
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Am ersten Juni Wochenende des Jahres 2018 fand das Leiterweekend statt. Um möglichst alle Bedürf-
nisse abdecken zu können, wurde das Programm gemeinsam zusammengestellt. Ein kleiner Einblick in 
diese 3 Tage wird nun der folgende Bericht Ihnen als Leser und Leserinnen gewähren.

Am Freitagabend nach getaner Arbeit trafen sich die motivierten Leiterinnen und Leiter vor dem Pfadi-
heim. Mit ihnen standen da noch ein paar Fahrzeuge, die sich erholten für die anstehende Fahrt nach 
Dietwil. Wenn man die jungen Menschen genauer betrachtete, konnte man erkennen, dass sie allesamt 
Sportkleider trugen, die nicht unbedingt vor Schönheit strotzten. 

Nach dem Verladen des Gepäcks und der Personen in die unterschiedlichen Vehikel, tuckerten diese mit-
tels Autobahn und Landstrassen zu ihrem Ziel. Dort angekommen, stiegen alle aus, versammelten sich 
und bestaunten bereits die vor ihnen liegende Paintballfarm. Freudig und aufgeregt zugleich begab man 
sich ins Innern des Gebäudes, in dem eine kleine Einweisung und die Gruppenaufteilung folgte. Da noch 
eine andere Gruppe anwesend war, entschied man sich die Gruppen zu belassen und das Duell Sturm-
vogel gegen, ich nenne sie hier einmal Profis, zu starten. Denn wie sich herausstellte, traf sich die andere 
Gruppe öfters zu diesem Sport und so spielten sie und wir waren auch noch dabei. Nach einigen Tausch-
handeln kam es irgendwann jedoch doch noch zum Gleichgewicht und es wurde ein lustiger Abend. 
Völlig entkräftet, setzten sich die Leiter am Ende der 3 Stunden wieder in das Auto und fuhren zurück ins 
Pfadiheim, um Nalas Geburtstag zu feiern.

Nach längerem Aufenthalt auf den Matratzen des Pfadiheims wurde es wieder lebendig im Heim und 
ein grosser Brunch wartete auf die Leiter. Nach dem gespiesen und getrunken wurde, widmete man 
sich einigen Bastelarbeiten und dem Besorgen von Brennholz für das Heim. Sobald die erwähnte Arbeit 
abgeschlossen wurde, beschloss man, am Kreuzlinger Fest teilzunehmen, welches an diesem Abend auf 
dem Boulevard (sogar in beide Richtungen) stattfand. Das Highlight an diesem Abend war Legolas, der 
sich ein Indianerzöpfchen in die Haare flechten liess, da er Teilnehmer in dem Spiel «Wenn ich du wäre, 
…» war. Nach intensiver kultureller Weiterbildung, begab man sich zurück ins Pfadiheim, wo man noch 
etwas beieinandersass, schwatzte, lachte und spielte bis die Augen zufielen.

Am Sonntagmorgen wurde etwas früher aufgestanden, da das Pfadiheim für die kommende Mietsaison 
unbedingt auf Vordermann gebracht werden musste. Kein Putzen ohne vorher etwas zu verputzen und 
so durfte man noch einmal einen köstlichen Brunch geniessen, bevor es an die Arbeit ging. 

Schrubben, Waschen, Trocknen, noch einmal Schrubben und Trocknen. Die Bürsten fegten über die 
Oberflächen und hinterliessen nichts als Glanz. Nachdem das ganze Heim von oben bis unten gereinigt 
wurde, versammelte man sich auf dem Vorplatz und liess das Wochenende noch etwas ausklingen. Mit 
pompösen Verabschiedungen trennten sich die Wege der einzelnen Gruppenmitglieder im späten Nach-
mittag und machten sich auf den Nachhauseweg. So blieb nur noch das Pfadiheim und Avisto, welche 
gemeinsam die wiedereingekehrte Ruhe genossen. Die Sonne neigte sich dem Untersee zu und Stille 
kehrte in Kreuzlingen ein.

Allzeit bereit 
Alpha

LEITERWEEKEND STURMVOGEL
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Liebe Leserinnen und Leser

Mit Freuden darf ich Ihnen berichten, dass unsere Abteilung dieses Jahr zwei Supersiechen beherbergt. 
Und ja, mit Supersiech meine ich Absolventen des 80 km Marsches von Turbenthal nach Niederurnen. 
Dieser Bericht ist daher eine Fortsetzung des letztjährigen 50 km Marsches und somit gleich aufgebaut. 
Wie im letzten Jahr wurde jede Stunde das Befinden der Teilnehmer gemessen, damit ich Ihnen einen 
kleinen Einblick in eine grosse Tortur ermöglichen kann.

Sicherheitshinweise:
• Bei diesem Bericht sollte nicht zu fest mitgefühlt werden, es könnte Schmerzen in den Beinen und an 
den Füssen verursachen. Vielleicht auch noch in den Schultern, in der Hüfte, eigentlich überall.
• Dieser Bericht ist kindertauglich, alle Schimpfwörter bei allfälligen Tiefs der Teilnehmer wurden zen-
siert oder herausgenommen.

Und nun viel Spass beim Lesen!

Am Morgen eines Samstages, dem 26.05.2018 um genauer zu sein, machten sich vier Gefährten auf 
den Weg nach Turbenthal. Dabei handelte es sich um Pepe (Sturmvogel), Ramon (St. Gallen), Bardino 
(Davos) und Alpha (Sturmvogel). Die Stimmung war in einer Skala von 1-10 auf 9 und die Spannung auf 
die Strecke gross.

11.00 Uhr: Der Startschuss erfolgt und sämtliche Teilnehmer begeben sich mit einer Karte auf die lange 
Reise nach Niederurnen. Es verspricht ein heisser Tag zu werden, doch die Trinkflaschen sind randvoll 
gefüllt und es scheint, als ob nichts schief gehen könnte. Bardino nuschelt etwas in seinen Bart, Ramon 
zieht die Schnürsenkel noch etwas an, Alpha muss aus Nervositätsgründen auf die Toilette und Pepe hat 
wie immer die Haare schön.

12.00 Uhr: Zwischen Turbenthal und Wildberg berichtet Alpha, dass das Wetter schön sei. Er wagt auch 
noch die Prognose, dass es vermutlich etwas warm werden könnte. Alle sind noch bei Laune und die 
Stimmung liegt nach wie vor bei 9.

13.00 Uhr: Man befindet sich nun auf dem Rennweg bei Schlossberg. Dabei wissen die Teilnehmer un-
gefähr gleich viel, wie Sie als Leser wo genau sich das befindet. Die Stimmung ist weiterhin in Hochform 
und man freut sich bereits auf den ersten Verpflegungsposten, der in erreichbarer Nähe liegt.

14.00 Uhr: Weiterhin zu viert kommt man am Verpflegungsposten an und lässt sich die Penne mit der 
Sauce Napolitana schmecken. Bardino hat jedoch mit Knieproblemen zu kämpfen und man entscheidet 
in der der Gruppe, dass er den Weg alleine weiterführt und soweit läuft, wie er mag. Die Taschentücher, 
die man beim Abschied gebraucht hat, wurden vorschriftsgemäss beim nächsten Abfalleimer entsorgt.

SIECHEMARSCH 2018
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15.00 Uhr: Pepe hat sehr sehr warm und Alpha stellt mit Freuden fest, dass man sich bei ca. Kilometer 
30 befindet. Ramon behauptet, dass mit unserem Wohlbefinden nun die Strecke, die wir letztes Jahr 
absolviert haben, machbar sein könnte. Aufgrund der Wärme sinkt der Stimmungsbarometer auf 8, den-
noch ist man guten Mutes.

16.00 Uhr: Pepe spürt langsam seine Füsse und findet es piiiip warm. Alpha hüstelt bei der Frage nach 
seinem Befinden ins Mikrophon, bevor er die wunderschöne Aussicht bewundert und mitteilt, dass man 
bald in einen Wald schreiten würde. Ramon bleibt aufgrund der Aussicht sprachlos.

17.00 Uhr: Das Ziel kann man bereits sehen und man freut sich bereits auf den zweiten Verpflegungs-
posten. Pepe hat sich ein Pflaster auf seine Füsse getaped und seine Stimmung steigt wieder. Alpha sagt 
etwas, für das man ihm eins scheuern könnte und hier nicht erwähnt wird. Pepe grüsst Alpha und dankt 
ihm bereits jetzt für das Schreiben des Berichtes für den Seetüfel. Der Stimmungsbarometer steigt wie-
der auf eine 9 an.

18.00 Uhr: Kilometer 46 und man kann das Ziel immer noch sehen. Ramon ist weiterhin optimistisch 
und Pepe ist auch noch an Bord. Es verbleiben noch 32 Leistungskilometer.

19.45 Uhr: Man hat die Sprachnotiz von 19.00 Uhr vergessen und beschliesst aktiver auf die Uhr zu 
schauen. Der Kilometer 55 wurde eben überschritten und alle spüren, dass sie schon etwas marschiert 
sind. Bei der Frage nach dem Wolf verneinen alle drei Teilnehmer. Alpha war oberschlau, cremte sich 
nicht ein und klagt über Sonnenbrand. Die Stimmung liegt bei 8. 

20.00 Uhr: In Gommiswald angekommen, stellt Pepe fest, dass der nächste Verpflegungsposten in der 
Nähe ist und die Gruppe weiterhin einen guten Rhythmus läuft. Währenddessen bestaunt Alpha einen 
Baukran.

21.00 Uhr: Mitten in der Lindtebene verliert man langsam die Orientierung und die Füsse setzen sich 
von selbst vor einander. Pepe ist missgelaunt, weil er den Knopf am Telefon nicht gedrückt hat und des-
halb zweimal berichten muss. Alpha und Ramon sagen verkrampft 10mal, dass es ihnen super geht, um 
vielleicht die Schmerzen in den Füssen zu lindern.

22.00 Uhr: Die Dreiergruppe kann sich nicht mehr erinnern, wann sie losmarschiert ist. Die Einöde nagt 
an ihren Reserven und das rote Licht für die Flugzeuge, das sich bei Niederurnen befindet will nicht näher 
kommen. Es sind noch 8 Kilometer zu laufen und Pepe meint, dass man das schaffen würde, während 
Alpha versucht die Karte in die richtige Richtung zu drehen.

23.00 Uhr: Gerade an einer Kirche vorbeimarschiert, läuft Pepe von hinten in Ramons Rucksack und 
sagt, er habe es kommen sehen. Nach wie vor befindet sich die Gruppe auf dem richtigen Pfad und nähert 
sich langsam dem Ziel. Während Blitze durch die Nacht zucken, steigt die Stimmung wieder etwas höher 
und die drei Gefährten streben nach vorne.
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23.43 Uhr: Stolz sitzen die drei Männer in einer Turnhallengarderobe und entledigen sich ihrer Schuhe.  
Alpha meint, er habe im vergangenen Jahr kein schöneres Gefühl als die Freiheit seiner Füsse erlebt. 
Zufrieden klopfen sich die drei anerkennend auf die Schulter und verschwinden im Gang, der zu den 
Duschen führt.

Fortsetzung folgt...
Alpha
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AL-Brief 
Es sind seit dem letzten Seetüfel bereits wieder einige Monate 
vergangen. In diesen Monaten hatten wir zum einen abenteuerliche 
Aktivitäten alleine als PTA. Aber besonders haben wir uns über die 
Aktivität mit der Abteilung Quivelda, das Pfila mit den Seemöven und 
das Sola mit den Abteilungen Sturmvogel und Buchenberg gefreut. 
Doch nun Schritt für Schritt.  

Bei den Aktivitäten bei denen nur die PTA Summervogel 
anwesend war, halfen wir einem Astronauten wieder 
zurück zum Mond zu gelangen und dort Fuss zu fassen. 
 

In Weinfelden schlichteten wir einen 
Nachbarschaftsstreit. 
 

Im Pfingstlager unterstützten wir die 
Cowboys beim Kampf gegen die Gesetzlosen im Wilden 
Westen.  

Im Sommerlager kämpften wir mit der Gang «M-
Budget-Die-Hard» gegen die Gruppe «Coop-Lost-
Souls». Der Kampf sollte in einem Töfflirennen 
entschieden werden.  

Wir schwelgen immer noch in der Vergangenheit und möchten 
dennoch einen Blick in die Zukunft werfen.   

Ein wichtiges Ereignis ist das Fest zum 25-jährigen Bestehen der PTA 
Summervogel, dieses findet am 29. September statt.  

 

Wir freuen uns auf die nächsten, spannenden Aktivitäten! 

 

Allzeit bereit 

Scoia & Chiara 
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Aktivität vom 28. April 2018 
Als wir uns gerade im Wald für eine Pfadiaktivität sammeln hören wir 
eine Pfeife erklingen. Wir merken, dass es sich dabei um eine 
Morsebotschaft handelt. Die Botschaft teilt uns mit, dass ein Astronaut 
mit der Rakete in einen Baum geflogen und sich verletzt hat. Wir gehen 
den Pfeif-Lauten nach und treffen auf den bewusstlosen Astronauten. 
Als der Astronaut verarztet ist erzählt er vom Unfall. Er spendiert uns 
eine Runde Astronauten-Nahrung und verspricht uns, dass er uns auf 
den Mond mitnehmen wird, wenn wir ihm helfen.  

Im Camp möchte er uns zuerst auf das Astronautenleben vorbereiten. 
Wir üben uns in Schwerelosigkeit, dem Ausweichen von Meteoriten, 
dem Postkarten schreiben und der Orientierung. Als der Astronaut 
sieht, dass wir das wirklich Alles bereits beherrschen verspricht er uns 
an der nächsten Aktivität mit auf den Mond zu nehmen.  
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Pfingstlager mit Seemöven, 19.-20. Mai 
Die PTA Summervogel reist am Samstagmorgen in den Wald von 
Tägerwilen. Dort werden wir von einem Sheriff begrüsst, der uns 
erzählt, dass die Cowboys von den Gesetzlosen überfallen wurden. Auf 
dem Weg zum Cowboycamp erlernen wir das Cowboy sein. Auf dem 
Platz angekommen treffen wir auf weitere Cowboys. Wir lernen diese 
besser kennen und merken dabei gar nicht, dass jemand entführt wird. 
Jedoch hat der gesetzlose Entführer beim Wegrennen Diamanten 
verloren, sodass wir die Entführte schnell wiederfinden. Um die 
Rückkehr der Entführten zu feiern machen wir einen Tanz-
Wettbewerb. Am Abend versuchen wir so viel Geld zu erspielen, dass 
wir am nächsten Morgen mit den Gesetzlosen einen Handel machen 
können. Sie erhalten das Geld und dafür lassen sie die Cowboys für 
immer in Ruhe. Am Sonntagmorgen sind die Gesetzlosen damit 
einverstanden und wir können wieder unser Camp abbauen und nach 
Hause zurückkehren.  
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Aktivität vom 26. Mai 2018 
Heute werden wir das letzte Mal vom Astronauten begrüsst. Dieser ist 
jedoch traurig, da seine Rakete noch kaputt ist und er so nicht zum 
Mond fliegen kann. Bei verschiedenen Posten erspielen die Pfader 
Geld um im Laden Gegenstände für den Raketenbau zu kaufen. 
Während dem Postenlauf entsteht plötzlich eine Wasserschlacht. Als 
alle abgekühlt sind zählen wir das Geld und merken, dass wir bereits 
genug haben um alle Gegenstände für die Rakete zu kaufen.  

Mit viel Kreativität bauen wir die Rakete zusammen und testen sie. 
Und hurraaaa die Rakete funktioniert. Auf dem Mond angekommen 
merken wir, dass es ziemlich öde ist und nur braun. Wir vermissen die 
grünen Wiesen und unsere Eltern. Kurz entschlossen kehren wir zur 
Erde zurück.  

Auf der Erde geniessen wir eine Apfelcreme und verabschieden uns 
vom Astronauten. Dieser verschwindet wieder ins All.  
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Aktivität vom 9. Juni 2018 mit Quivelda 
Heute besammeln wir uns um 14.00 Uhr in Weinfelden. Dort treffen 
wir auf die Abteilung Quivelde (Mädchenabteilung aus Weinfelden). 

Nach dem Ruf schwankt ein Mann namens Brunner auf uns zu. Sein 
Gesicht ist mit blauen Punkten übersäht und es scheint ihm sehr 
schlecht zu gehen. Später stellen wir fest, dass sein Wasser durch 
seinen Nachbarn vergiftet worden ist und es ihm deshalb übel ist. Der 
Nachbar hat diese Tat aus Eifersucht begangen, denn Herr Brunner hat 
Alles und ist in Allem der Beste.  

Wir wollen den Nachbarschaftsstreit schlichten. Durch einige Spiele 
zeigen wir Herrn Wespi, dem Nachbarn auf, dass auch er Einiges sehr 
gut kann.  

Als Herr Wespi merkt, dass Herr Brunner eigentlich ein lieber Kerl ist, 
und er selbst auch Vieles kann, entschliesst er uns das Gegenmittel zu 
geben. Das Gegenmittel wird von Allen mit viel Genuss und einigen 
Guetzli verspeist.  

Zufrieden können wir alle nach Hause zurückkehren.  
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Aktivität vom 23. Juni 2018 
Ein Detektiv kommt zu uns gerannt. Er berichtet, dass er an einem 
heissen Fall ist, er diesen jedoch einfach nicht lösen kann. Er erzählt, 
dass ein Gemüsehändler überfallen worden ist. Der Dieb habe die 
Kasse, das Gemüse und die Früchte 
geklaut. Die PTA ist sofort dabei und 
möchte dem Detektiv dabei helfen den Fall 
zu lösen.  Gemeinsam mit dem Detektiv 
gehen wir zum Gemüsehändler, welche 
uns an den Tatort begleitet. Dort finden 
wir eine Spur, welcher wird Stück für Stück folgen. Auf dem Weg 
entdecken wird leider auch viele falsche Fährten. Plötzlich entdeckten 
wir auch verschiedene Kleidungsstücke des Diebes, sodass wir 
wussten, dass der Dieb nun aussehen kann wie du und ich. Am Ende 
der Kleiderspur finden wir einen riesigen Fussabdruck, sowie die Kasse. 

Den Fussabdruck giessen wir mit Gips 
aus, sodass wir später den Abdruck 
mit den Schuhen der Anwesenden 
vergleichen können. Das Warten bis 
der Gips trocken ist geht los.  Um die 
Zeit zu überbrücken machen wir 
verschiedene Spiele. Als der 

Gipsabdruck trocken ist, können wir endlich den Täter überführen.  

Da die Kasse leider immer noch 
verschlossen ist und wir sie nicht öffnen 
können, beschliessen wir, zuerst den 
z’Vieri zu essen. Doch als ein Leiter in die 
Wassermelone beisst, stosst er auf etwas 
Hartes – Den Schlüssel. Wir öffnen die 
Kasse und sehen, dass alles Geld noch da ist.   

Zufrieden überreichen wir dem Gemüsehändler die Kasse und geben 
den Dieb der Polizei ab.  
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Sommerlager mit Sturmvogel & Buchenberg, 9.-14. Juli 2018 
Das Sommerlager findet in der Nähe von Volken auf einer abgelegenen 
Wiese statt. Umrandet von Wäldern und einem Bächlein ist dies der 
ideale Ort für ein Zeltlager. Hier 
an diesem idyllischen Ort treffen 
drei Abteilungen, nämlich die 
Abteilung Buchenberg aus dem 
Aachthurland, die Abteilung 
Sturmvogel aus Kreuzlingen, 
sowie die PTA Summervogel aus 
Triboltingen aufeinander.  

Ein grosses MERCI an alle, die diese Lager ermöglicht haben! 

Bei den folgenden Texten handelt es sich teilweise um Tagesberichte, 
welche durch Teilnehmende aller Abteilungen verfasst wurden und 
Ergänzungen durch Leiter der PTA (kursiv). 
 

Montag 

Die Hinreise: Wir trafen uns alle zusammen in Frauenfeld. Wir fuhren 
gemeinsam nach Winterthur, dort machten wir eine 
Vorstellungsrunde. Dort fuhren wir mit dem Bus nach Unterbuch, von 
dort aus mussten wir laufen. Unterwegs machten wir noch ein paar 
Spiele. Am Lagerplatz angekommen trugen wir unser Gepäck zum 
Leiterzelt. Dann assen wir unseren Lunch und stellten unsere Spatzen 
auf. Später bauten wir WC, Küche, Esszelt und Lavabo auf. Zum 
Abendessen gab es Älpermacronen und Salat. Danach mussten wir 
Werbung für Agrola-Mann machen. Dann machten wir zwei tolle 
Stafettenläufe. Danach durften wir ins Bett. 
 

Dienstag 

Heute Morgen wurden wir mit lauter und rockiger Musik geweckt. 
Einige bereiteten den Zmorgen. Die anderen hatten ein bisschen 
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Freizeit. Danach gab es den Zmorgen. Später wurden uns die Ämtli 
erklärt und vergeben. Nachher haben wir verschiedene Sportspiele 
(Fussball, Hornussen/Uno, Lernen) gespielt. Zuerst mussten wir für die 
Motorräder einen Berliner aufstellen. Danach assen wir zu Mittag. 
Weil es zu klein war, machten wir noch einen First. Später haben wir 

ehornusst. ach der reizeit a  es z’ acht.  

Nach dem Essen hatten wir die Möglichkeit bei verschiedenen Posten 
Dekorationsmaterial für die Unterstände zu erspielen. Dabei erhält 
eine Teilnehmerin der PTA den Auftrag Foto’s zu holen. Da die Pfaderin 
nicht zurückkehrt machen wir uns auf die Suche nach ihr. Wir finden 
eine Fotospur. Als wir alle Foto’s zusammen haben merken wir, dass 
auf der Rückseite eine Karte ist. So können wir die Teilnehmerin 
wiederfinden und zurückbringen. Wir erfahren, dass sie getauft wurde 
und essen zur Feier einen Dessert.   
 

Mittwoch 

Am Morgen bilden wir uns im Thema Samariter weiter, da die Gefahr 
eines Unfalls bei einem Töfflirennen sehr gross ist. Als wir dieses Wissen 
beherrschen haben wir die Möglichkeit in einem Atelier verschiedene 
Erinnerungsstücke herzustellen (Sticker, Schlüsselanhänger, Bandana). 
So haben wir unser Mittagessen mehr als verdient.  

Am Nachmittag stinken wir schon ziemlich stark. Wir beschliessen in 
die Badi zu gehen. Nach der Badi grillieren wir in Flussnähe und 
geniessen anschliessend den SingSong am Fluss.  

 

Donnerstag  

Nach dem Frühstück kommt der Koch zu uns und teilt uns mit, dass der 
zweite Koch entführt wurde. Wir gehen an den Ort, wo er zuletzt 
gesehen wurde und finden eine Spur. Als wir am Ende der Spur 
angekommen sind finden wir die Entführer vor. Wir üben uns zunächst 
im Anschleichen, Fesseln, Ablenken und Verhandeln und schlagen dann 



Pta
summervogel

41

zu. Die Coop-Lost-Souls haben unsere Küche entführt, sind jedoch mit 
dem Tausch gegen ein Geschenk zufrieden. 

Da die Küche nun viel zu wenig Zeit hat da Mittagessen zu Kochen, 
machen wir ein Wettkochen. In Gruppen wird je ein Gang zubereitet, 
sodass ein 3-Gänge-Menu entsteht.  

Nach dem Mittag war der Spezblock. Während dem Spezblock haben 
wir eine Bachwanderung absolviert. Nach dem Spezblock kam der 
Foto-OL. Als Auflockerung haben wir mit einem Luft-Dingsda 
(Fallschirm-Schwungtuch) gespielt. Danach gab es Abendessen. Dan 
haben wir gesungen und das Pfadiversprechen abgelegt. Am nächsten 
Morgen haben wir Sport gemacht. Wir haben British Bulldog gespielt, 
Elchen und Doktor-Fangis gespielt. Das ging etwa 3 Stunden und 
danach gab es Mittagessen.  
 

Freitag 

Am Freitagmorgen nach dem Frühstück steht ein Kampf gegen die 
Coop-Lost-Souls an. Bei verschiedenen Spiele kämpfen wir um Ruhm 
und Ehre. Am Nachmittag teilt sich die Gruppe auf. Die Teilnehmenden 
der Abteilung Buchenberg und Sturmvogel haben die Möglichkeit über 
eine Seilbrücke zu gehen. Die PTA Teilnehmenden lernen in der 
Zwischenzeit andere Dinge über Seilkunde und spielen ein Knopf-
Memory. Am späten Nachmittg bereiten wir unsere Töffli auf das 
Rennen am Abend vor. Denn es soll erstmals zu einem richtigen Rennen 
zwischen den Coop-Lost-Souls und den M-Budget-Die-Hard kommen. 
Am Abend können wir zunächst Geld erspielen und anschliessend auf 
eine Gruppe Wetten. Aus dem Wettgewinn kann dann das Dessert 
zusammengestellt werden  Glace mit Toppings. Dabei gilt, je mehr 
Geld, desto mehr Topping.  
 

Samstag: 

Am Samstagmorgen heisst es Abschiednehmen. Die PTA kehrt nach 
einem gelungenen Lager wieder nach Hause. Der Abschied fällt schwer, 
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denn die Leiter und Pfader aller Abteilungen haben sich bereits ins Herz 
geschlossen. Als Abschluss feiern wir ein Fest mit feinen Drinks, Spielen, 
einer Fotoecke und einem coolen DJ. 
 

Eindrücke aus dem Sola:  
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Anmeldetalon für das Weekend vom 01./02. September 

    ANmeldung             ABmeldung 
 
Name:____________________________ Vorname:____________________________  Pfadiname:__________________________ 
 
Tel. während der dem Weekend:_____________________________________   Unterschrift________________________________ 
 

Bitte bis zum 9.September an   
Jannik Vetter/ Mao  
 
Oder per E-Mail an mao@sturmvogel.ch 

 
 

 

Pfadiabteilungen Sturmvogel & Seemöve Kreuzlingen 
WOLFSSTUFE 

Schmittenstrasse, 8280 Kreuzlingen 
 

 
         Kreuzlingen, August 2018 
 

WOLFSTUFENWEEKEND 
 
Liebe Wölfe, Liebe Eltern 
Im September 2018 findet wieder ein Weekend mit den Abteilungen Sturmvogel und Seemöve statt.  
Bitte gleich anmelden!  Wir freuen uns auf ein spannendes Weekend! 
 
 
Anfang: Samstag, 01.September, 14:00 Uhr, Pfadiheim Seemöve 

Ende: Sonntag, 02.September, 11:00 Uhr, Pfadiheim Seemöve 

Mitnehmen: Schlafsack, Ersatzkleider, Toilettenartikel, Taschenlampe, 

wetterentsprechende Kleider, Wanderschuhe, Täschli, gute Laune) 
Evtl. Medikamente → Dies bitte beim Antreten den Leitern mitteilen! 

Kosten: 15.- Franken 

Ort: Pfadiheim Schmitte, 8280 Kreuzlingen 

Notfallnummer: 079 405 25 13 (Jannik Vetter / Mao) 

Versicherung: Ist Sache des Teilnehmers 
 
 
Wir hoffen das Weekend mit möglichst allen Wölfen zu verbringen und freuen uns auf jede Anmeldung! 
Bitte melden Sie Ihr Kind jedoch auch ab wenn es nicht kommen kann, dies bedeutet für uns eine viel 
bessere Übersicht in der Planung. 
 
Üsers Best 
Leiterteam der WolfsStufe Sturmvogel und Seemöve 
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UMGEZOGEN?



MEHR NEUGIERDE

BESCHWERDEN? 
THERAPIE GUNTLISBERGEN HILFT!

Einkaufszentrum ceha!
Hauptstrasse 63 · 8280 Kreuzlingen
Tel. 071 672 66 65

Haus Spitzgarten am Boulevard  
Hauptstrasse 38 · 8280 Kreuzlingen
Tel. 071 672 66 05

www.therapie-guntlisbergen.ch
ceha@therapie-guntlisbergen.ch

fleisch vom schrofen. 
geschmackvoll. 
natürlich. preiswert. 

schrofen hofladen
fleisch & comestibles
langhaldenstrasse 45
8280 kreuzlingen
tel. 071 688 63 93
www.schrofen.ch

Generalagentur 
Kreuzlingen
Daniel Bodenmann
Hauptstrasse 53
8280 Kreuzlingen
T 071 677 00 30
kreuzlingen@mobiliar.ch
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